
   

 

 
 
 
EU-Trennungsrechnung: Voraussetzungen und Konsequenzen 
 
Gemeinsame Tagung des Zentrums für Wissenschaftsmanagement und des Kanzler-
Arbeitskreises „Fortbildung“ 
 
25.-26. Juni 2009 
Universität Kassel 
im Hörsaal 1603 in der Wilhelmshöher Allee 73, 34117 Kassel 
 
 

Programm 
 

 
Donnerstag, den 25. Juni 2009 
 

13.00 Uhr Eröffnung und Begrüßung 

13.15 Uhr Einführung in die Problematik 

 Thomas A. H. Schöck, Kanzler der Friedrich-Alexander-Universität Erlangen-Nürnberg 

14.00 Uhr Warum Trennungsrechnung? Wettbewerb und Beihilfeverbot 

Bernhard von Wendland, Europäische Kommission, DG Competition, Unit H.2 

15.00 Uhr Kommunikationspause 

15.30 Uhr Allg. Fragestellungen (Vollkostenrechnung, Verhältnis von Forschung/ Lehre/ 
Infrastruktur, Aufteilung des Overhead) 

Dr. Thomas Rupp, Leitung des Niedersächsischen Hochschulkompetenzzentrums für 
SAP an der Leibniz Universität Hannover 

16.30 Uhr Das thüringische Modell für Hochschulen mit kameralistischem Rechnungswesen 

Dipl.-Ök. Hagen Hausbrandt, Projektleiter der Stabstelle „Einführung kaufmännische 
Buchführung“ an der Bauhaus-Universität Weimar 

17.30 Uhr Anforderungen seitens der Wirtschaftsprüfer 

Klaus-Peter Beyer, Wirtschaftsprüfer und Director der KPMG 

19.00 Uhr Abendveranstaltung 
 Bootsausflug mit Abendessen 

Ende gegen 22 Uhr 30 

 

 



   

 

 

Freitag, den 26. Juni 2009 
 

09.00 Uhr Das niedersächsische Modell für Hochschulen mit kaufmännischem Rechnungswesen 

Dr. Thomas Rupp, Leitung des Niedersächsischen Hochschulkompetenzzentrums für 
SAP an der Leibniz Universität Hannover 

10.30 Uhr Kommunikationspause 

11.00 Uhr Parallele Workshops für Kameralistik und Doppik 

 Moderation:  Dr. Robert Kuhn, Kanzler der Universität Kassel 
Günter Scholz, Vizepräsident für Verwaltung u. Finanzen der Leibniz 
Universität Hannover 

13.00 Uhr Ende der Veranstaltung 


